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Drtöveränderungen der Firfterne,

Fortschreitende Bewegung einzelner Sterne am Fixstern- 101

himmel. Bir haben bisher den Firfternhimmel als den unveränderlichen

Hintergrund betrachtet, auf welchem wir die Bahnen der Sonne, des Mondes,
der Planeten und Kometen projieirt erbliden. Zwar haben wir bereit3 gefehen,
daß die Länge fammtlicher Geftirne in Folge des Rüdganges der Aequinoctial-

punkte fortwährend zunimmt, daß auch; die Breite derfelben in Folge der Nuta-
tion veränderlich ift; daß alfo weder die Erdare noch die Ebene der Erdbahn

eine unveränderliche Lage im Weltraume haben. Bei alledem fünnten aber doc)

wenigfteng die Firfterne unter fich eine abfolut unveränderliche Stellung gegen

einander haben; allein auch das ift nicht der Fall, obgleich die hierher gehörigen
Berfihiebungen fo gering find, daß fie erft nach Verlauf von Sahrhunderten eine

namhafte Größe erreichen, und in kürzeren Zeiträumen nur durch Beobachtungen

von der Außerften Genauigkeit nachgewiefen werden fünnen.

Halley fuchte zuerft eine folhe Drtsveränderung am Sirius,Arcturug

und Aldebaran darzuthun, und in der That fteht gegenwärtig Areturus um
21/, Bollmondbreiten von der Stelle entfernt, welche er zu Hippard’ 8 Bann

einnahm.
Seitdem man überhaupt die Sternörter genauer zu beftimmen im Stande

ift, hat man eine foldhe langfam fortfchreitende Drtsveränderung auch nod für

andere Sterne nachgewiefen; zunächft gefchah Diefes von W. Herfchel, welcher

feine eigenen Beobachtungen mit denen Slam fteed’3 verglich, und namentlich,

durch Beffel’s und Argelander’3 Bergleihung von Bradlcy’s Sternpofi-
tionen für 1755 mit neueren Sternfatalogen.

Diejenigen Sterne, an welchen man bis jet die größte eigene Bewegung
beobachtet hat, find:

2151 Puppis des Schiffes, fechster Größe, mit einer fortfchreitenden Be-
wegung von 7,87 Secunden jährlich; & Indi, erleidet eine jährliche Verfehiebung
von 7,74”, und ein Stern fiebenter Größe auf der Gränge der Sagdhunde und
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de8 großen Bären, Nr. 1830 de8 Katalogs der Circumpolarfterne von Groom->
bridge eine folche von 7 Secunden. Auf diefe folgen:

61 Cygni, Doppelftern 5. 6m 5,12% jährlich,
‚ö Eridani,

u Cassiopeiae,
& Centauri,

a Bootis,

» 4, 5m 4,08 »

6m 3,74 »
jm 3,58 »

jm 2,28 »

Nach 3000 Jahren werden ungefähr 20 Sterne fi) um mehr ald 19 von
ihrer gegenwärtigen Stelle entfernt haben.

102 Jährliche Parallaxe der Fixsterne. Wenn die Lehre des Eoper-

nicus richtig ift, daß die Erde gleich den anderen Planeten die Sonne umfreife ,

und daß die jcheinbare Bewegung der Sonne am Himmelsgewölbe nur eine

Volge der wahren Bewegung der Erde fei, fo müffen auch die Firfterne eine
von der Drtsveränderung der Erde herrührende feheinbare Bewegung zeigen
und dadurd ihre gegenfeitigen Stellungen ändern. Diefe fcheinbaren Bewe-

Fig: 159.

 

gungen der Firfterne aber, welche ihrer Entftehung

nach an eine jährliche Periode gebunden fein müf-
fen, werden um fo Eleiner fein, je weiter die Fir-
fterne von uns entfernt find.

Unterfuchen wir nun zunädft, von welder

Art die fheinbare Bewegung der Firfterne fein
muß, welde durch die jährliche Bewegung der Erde
erzeugt wird.

In Fig. 159 fei s ein Firftern, abed die
Erdbahn.. Wenn fi) die Erde gerade in a befin-

det, fo fehen wir den Stern in a’ an das Him-
melsgewölbe projicirt; wenn die Erde nad) d, ce, d

gelangtift, fo find 5, e, d die Orte des Himmels

gewölbes, auf welche uns der Stern s projieirt er-
fiheint.

Im Laufe eines Jahres befchreibt alfo der

Birftern in Folge der jährlichen Wanderung der

Erde um die Sonne am Himmelsgewölbe feheinbar

eine Ellipfe a’ bed‘, welche der Erdbahn, wie fie
vom Stern s aus gefehen erfcheint, vollfommen
gleich ift.

Der Firftern erreicht den nördlichiten Punkt
feiner fcheinbaren Bahn zur Zeit de8 Sommer:

folftitiums, den füdlichften zur Zeit des Winter-
folftitiums. Zur Zeit des Frühlingsäquinoctiumg

zeigt der Stern feine größte öftliche, zur Zeit des
Herbftaquinoctiums feine größte weftliche Abwei-


